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Moderne Access-Netze

Broadband-Technologien und SD-Architekturen

Noch immer bildet das Telefonnetz das Rückgrat unserer Festnetz-Infrastruktur im
Access-Bereich. Seit Mitte der 90er Jahre als Overlay-Technologien eingeführt,
haben die verschiedenen DSL-Verfahren eine kontinuierliche Weiterentwicklung
erfahren, um mit den steigenden Anforderungen Schritt zu halten. Sie erhalten im
Kurs einen praxisbezogenen Überblick über die Funktionsweise und den Einsatz
der verschiedenen DSL-Varianten, bis hin zu Super-Vectoring und G.fast. Weitere
Schwerpunkte bilden die zentralen Netzelemente MSAN und BNG. Anhand des
Disaggregated BNG werden Aspekte der Virtualisierung von Netzelementen und -
strukturen erläutert.

Kursinhalt
• Rechtliche Grundlagen und Regulierung
• Architektur von DSL-Netzen
• Die Teilnehmeranschlussleitung (TAL)
• DSLAM und MSAN – Aufbau und Funktion
• Modulationsverfahren: DMT und TCPAM
• Fehlerkorrektur-Verfahren
• DSL-Varianten: ADSL2+, VDSL2 und SHDSL
• VDSL2 Vectoring und Super Vectoring
• G.fast und Long Reach Ethernet-Varianten
• Ethernet-Aggregationsnetze: Architektur, Redundanzkonzepte, Stacked VLANs
(802.1ah)
• BNG – Aufbau und Funktion
• PPPoE und IPoE, Anmeldeprozeduren im Access-Netz
• Software Defined Networking
• BNG-Disaggregation und Access 4.0

 E-Book  Sie erhalten das ausführliche deutschsprachige Unterlagenpaket aus der
Reihe ExperTeach Networking – Print, E-Book und personalisiertes PDF! Bei Online-
Teilnahme erhalten Sie das E-Book sowie das personalisierte PDF.

Zielgruppe
Der praxisnahe Kurs wendet sich an alle, die detaillierte DSL-Kennnisse für Aufbau,
Betrieb und Service benötigen oder planerische bzw. beratende Tätigkeiten im
Umfeld von DSL ausüben.

Voraussetzungen
Für die Teilnahme sind neben grundlegendem technischem Verständnis keine
Spezialkenntnisse erforderlich. Vorkenntnisse zu TCP/IP sind hilfreich.

Training Preise zzgl. MwSt.

Termine in Deutschland 4 Tage € 2.395,-
Online Training 4 Tage € 2.395,-
Termin/Kursort Kurssprache Deutsch
10.06.-13.06.24 Frankfurt
10.06.-13.06.24 Online

02.12.-05.12.24 Frankfurt
02.12.-05.12.24 Online

Dieser Kurs im Web
Alle tagesaktuellen Informationen
und Möglichkeiten zur Bestellung
finden Sie unter dem folgenden Link:
www.experteach.de/go/FIXS

Vormerkung
Sie können auf unserer Website einen Platz
kostenlos und unverbindlich für 7 Tage reservieren.
Dies geht auch telefonisch unter 06074 4868-0.

Garantierte Kurstermine
Für Ihre Planungssicherheit bieten wir stets eine
große Auswahl garantierter Kurstermine an.

Ihr Kurs maßgeschneidert
Diesen Kurs können wir für Ihr Projekt exakt an
Ihre Anforderungen anpassen.

Stand 27.02.2024
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